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Sprecher 1: Luther war nicht nur Theologe, sondern auch Musiker und Komponist. Er wusste: Die Musik
singt dem Menschen die Botschaft ins Herz.

Sprecher 2: „Christus steigt in die Tiefen des singenden Herzens hinein und aus den Tiefen des singenden
Herzens wieder empor.“

Sprecher 3: „Nichts auf Erden ist kräftiger, die Traurigen fröhlich, die Fröhlichen traurig, die Verzagten
herzhaft zu machen, denn die Musik.“   

∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑

Musik: Jean KleebText: Martin Luther
12. Die beste Zeit im Jahr ist mein

3. Teil – Frau Musica
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Zeit im Jahr ist mein, da sin gen- al le- Vö ge- lein,- da sin gen- al le- Vö ge- lein.-
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